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DRUCKENTLASTUNG UND ABSCHALTUNG 

 

Lassen Sie den Druck ab, bevor Sie 

die Pistole reinigen oder 

reparieren. 

!  WARNUNG 

1. Rasten Sie Sicherheitsanschlag/-sperre ein. 

Für das Betätigen der Pistole ist eine 

Luftzufuhr erforderlich. Unterbrechen 

Sie die Luftzufuhr zur Pistole erst, 

wenn der Materialdruck entlastet ist. 

!  VORSICHT 

2. Schließen Sie Absperrventile A und B. 

Lassen Sie das Luftventil offen. 

B A 

4. Lösen Sie in Richtung Karton oder Abfallbehälter 

aus, um Druck abzulassen. 

3. Lösen Sie Sicherheitsanschlag/-verriegelung. 

5. Rasten Sie Sicherheitsanschlag/-sperre ein. 

Die Flüssigkeit im Schlauch und im 

Dosierer steht noch unter Druck. 

Befolgen Sie das Verfahren zur 

Druckentlastung im Handbuch 

des Dosierers. 

!  WARNUNG 

Um den Druck im Schlauch zu 

entlasten, nachdem die Pistole 

abgenommen wurde, legen Sie den 

Materialverteiler von Ihnen weg 

gerichtet über die Behälter. Öffnen 

Sie die Absperrventile sehr 

vorsichtig. Beachten Sie, dass die 

Flüssigkeit unter Druck seitlich aus 

den Flüssigkeitsanschlüssen spritzt. 

LANGSAM ÖFFNEN. 

9. Rasten Sie Sicherheitsanschlag/-sperre ein. 

10. Schalten Sie den Dosierer ein. Befolgen 

Sie alle Anweisungen des Herstellers zur 

Inbetriebnahme des Dosierers. 

11. Öffnen Sie Absperrventil B (HARZ) 

vollständig. Öffnen Sie dann das 

Absperrventil A (ISO). 

B A 

12. Lösen Sie Sicherheitsanschlag/-verriegelung. 

13. Sprühen Sie testweise auf Karton oder 

Kunststoff. Passen Sie Druck und 

Temperatur an, um das gewünschte 

Ergebnis zu erzielen. 

Für das Betätigen der Pistole 

ist eine Luftzufuhr erforderlich. 

Unterbrechen Sie die Luftzufuhr zur 

Pistole erst, wenn der Materialdruck 

entlastet ist. 

!  VORSICHT 

14. Wenn Druck und Temperatur 

eingestellt sind und der Schaum 

zufriedenstellend ist, ist die Pistole bereit 

zum Spritzen. 

ERSTE SCHRITTE / EINRICHTEN 

1. Schließen Sie die A- und B-seitigen 

Absperrventile. 

2. Schließen Sie die Schläuche A (ISO) 

und B (Harz) an den Verteiler an. 

A 

ISO 

B 

HARZ 

3. Rasten Sie Sicherheitsanschlag/-sperre ein 

5. Schließen Sie den Verteiler (mit Schläuchen A und B) 

an die Pistole an. Schließen Sie den Kugelhahn an den 

18”-Luftschlauch und die Hauptluft an den Kugelhahn an. 

Verwenden Sie die QD-Kupplung, um die Luft an die 

Pistole anzuschließen. 

A  

ISO 

B 

HARZ 

LUFT 

AIR QD 

KUGELVENTIL 

(LUFT) 

18”-

LUFTSCHLAUCH 

7. Halten Sie die Absperrventile geschlossen. Lösen Sie 

die Sicherheitssperre und betätigen Sie die Pistole.  

Der Kolben wird betätigt. Achten Sie auf die Bewegung 

der Mischspitze. Die Mischspitze schließt ungefähr mit der 

Vorderseite der Pistole ab, wenn die Pistole ausgelöst 

wird. Der Luftfluss sollte stoppen, wenn die Pistole 

ausgelöst wird. 

Nicht ausgelöst Ausgelöste Mischspitze 

schließt bündig mit der 

Vorderseite ab. 

6. Schalten Sie die Luft ein und öffnen Sie den Kugelhahn 

(Luft). Bei nicht ausgelöster Pistole sollte nun Luft durch 

die Mischspitze strömen. 

B A 

8. Tragen Sie eine Schicht Schmiermittel auf die 

Vorderseite der Pistole auf, um die Ablagerung von 

Farbnebel zu verhindern und die Demontage  

zu erleichtern. 

ABFALL DES LUFTDRUCKS 

 

Drücken Sie den 
Drehschalter hinein und 
drehen Sie ihn nach 
rechts, um ihn zu 
verriegeln und die 
Flüssigkeit zu stoppen. 

Schließen Sie die 

Absperrventile A und 

B wie abgebildet. 

Im Falle eines Abfalls des Luftdrucks sprüht die Pistole 

weiter. Zum Abschalten der Pistole den 

Sicherheitsanschlag/die Sicherheitsverriegelung 

einrasten lassen bzw. beide Absperrventile schließen. 

!  WARNUNG 

B A 

ST1 MEHRKOMPONENTEN-SPRÜHPISTOLE ZUR LUFTSPÜLUNG - SCHNELLSTART 

HANDBUCH LESEN Vor dem Betrieb von Lackiergeräten 

müssen Sie alle Sicherheits-, Betriebs- und 

Wartungsinformationen lesen und verstehen. 

SCHULUNG DER BEDIENER Alle Bediener  

müssen vor dem Betreiben von dieser Geräte 

geschult werden. 

Verfahren zum Ablassen des Drucks Befolgen 

Sie beim Ablassen des Drucks stets das 

Verfahren zum Ablassen des Drucks in der 

Geräteanleitung. 

4. Prüfen Sie die Rückschlagventile, 

falls diese entfernt wurden. Reinigen 

Sie sie bei Bedarf. O-Ringe bei 

Beschädigung auswechseln. Filtersieb 

bei Verstopfung oder Beschädigung 

auswechseln. 

Bei Beschädigung auswechseln. 

Bei Verstopfung 
oder Beschädigung 
auswechseln. 

LUFTDRUCK HÄLT DIE PISTOLE 

IN AUSLÖSEPOSITION 

EIN BESCHÄDIGTER O-RING IM LUFTVENTIL 

KANN DAZU FÜHREN, DASS DIE PISTOLE 

WEITER SPRÜHT. 

STELLEN SIE SOFORT DIE LUFTZUFUHR AB! 

 

Rasten Sie dann den Sicherheitsanschlag ein. Drücken 

Sie den Drehschalter hinein und drehen Sie ihn im 

Uhrzeigersinn. Sperren Sie die manuellen Ventile ab. 

!  WARNUNG 

ERDUNG 

Prüfen Sie die örtlichen Elektrovorschriften und 

das Handbuch des Dosierers auf Anweisungen 

zur Erdung. 

Erden Sie die Sprühpistole durch Anschluss an 

einen von Carlisle zugelassenen geerdeten 

Materialversorgungsschlauch. 
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